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NEUNBURG. Ursprünglich als „Rah-
men“ für den Romantischen Burgad-
vent am Wochenende 10. bis 12. De-
zember gedacht, kann die Sonderaus-
stellung „Weihnachtliches und Spiel-
zeug aus dem 19. und 20. Jahrhundert“
während der Weihnachtsferien im

Schwarzachtaler Heimatmuseum be-
sichtigt werden. Wie Museumsleiter
TheoMänner erläuterte, lasse man das
Vorhaben auch nach Absage des Burg-
advents nicht fallen, sondern öffne die
Sonderausstellung nun als „kulturel-
les Angebot für einheimische Familien

und Feriengäste“ ab Weihnachten bis
Ende der Weihnachtsferien. Zu den
ausgewählten Terminen ist das Muse-
um komplett geöffnet, es kann also
auch die ständige Ausstellung besich-
tigt werden. Nach der erfolgreichen
Erstauflage der „Kinderträume aus

vergangenen Zeiten“ wird diesmal ei-
ne Kombination aus Weihnachtli-
chem Schmuck und altem Spielzug
aus der Sammlung Zimmet, Teunz,
präsentiert. Öffnungszeiten: 26. De-
zember, 2., 6. und 9. Januar jeweils von
14 bis 16 Uhr imHeimatmuseum.

Kinderträume aus längst vergangenen Tagen
SCHWARZACHTALER MUSEUMDie zumRomantischen Burgadvent geplante Sonderausstellungwird jetzt nachgeholt

Originelle, hochwertige Festdekoration (l.) sowie Spielzeug aus dem 19. und 20. Jahrhundert (r.) werden vom 26. Dezember bis 9. Januar gezeigt. Fotos: ggo
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KURZ NOTIERT

Hallenbad-Öffnung bis
zum Jahreswechsel
NEUNBURG.Die Stadtwerke informie-
ren, dass sich die Öffnungszeiten des
Hallenbades überWeihnachten bis
Neujahrwie folgt ändern: Freitag (Hl.
Abend) geschlossen; Samstag (1.Weih-
nachtsfeiertag) geschlossen; Sonntag
(2.Weihnachtsfeiertag) geschlossen;
27. Dezember, 17 bis 20 Uhr; 28. De-
zember,17 bis 21 Uhr; 29. Dezember,
17 bis 20.30 Uhr; 30. Dezember (Warm-
badetag) 17 bis 21 Uhr; 31. Dezember
(Silvester), 14 bis 17 Uhr;Warmbade-
tag). 1. Januar (Neujahr) geschlossen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ehrungen bei der
TC-Adventsfeier
NEUNBURG. Erstmals fand im anspre-
chend dekorierten Tennisheim eine
vorweihnachtliche Feier des TC statt.
In diesemRahmen ehrte 1. Vorsitzen-
derMartin Scharf einigeMitglieder für
ihren ehrenamtlichen Einsatz bei der
Organisation undDurchführung des
„SpecialWeekends“. Je ein Geschenk
und eine Anerkennungsurkunde
überreichte er anAngelika undUli
Probst (Eingang/Kasse),Wolfgang
Nagler (Organisation), Gerhard Reiml
(Technik), Hermann Schmid (Barbe-
trieb, Alois Ebenschwanger (Sicher-
heit) und Thomas Seidel (Bau). Im be-
sinnlichen Teil spielten dieMusikerin-
nen Lea Scharf undAnna Schmid
Weihnachtslieder auf ihren Querflö-
ten, Lena Ebenschwanger, Alfons
Schmidbauer undMartin Scharf lasen
Weihnachtsgeschichten vor. (gma)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Für Silvesterwanderung
am 2. Januar anmelden
NEUNBURG. Startkarten für die 37. In-
ternationale Silvesterwanderung am
Sonntag, 2. Januar, können jedenDon-
nerstag ab 19.30 Uhr imGasthof Spor-
rer oder amVeranstaltungstag ohne
Aufpreis bei Start und Ziel erworben
werden.Meldeschluss für Gruppen ist
30. Dezember, 20 Uhr, beim Sporrer
oder bei Tennert, Tel. (0 96 72) 22 88!

NEUNBURG. Der Stadtrat hat in der Jah-
resschlusssitzung die Satzung über
Aufwendungs- und Kostenersatz für
Feuerwehrleistungen neu angepasst,
nachdem seit der letzten Kostenfestle-
gung bereits längere Zeit verstrichen
ist. „Es ist gerechtfertigt, eine neue Sat-
zung mit aktualisierten Kostensätzen
zu erlassen“, begründete Bürgermeis-
ter Bayerl diesen Schritt. Ausdrücklich
wies er darauf hin, dass für die übli-
chen Brand- und Rettungseinsätze kei-
ne Kosten anfallen. Die vorliegende
Satzung gilt lediglich für FFW-Einsät-
ze, die in Artikel 28, Absatz 2, des Baye-
rischen Feuerwehrgesetzes genannt
sind - „das sind eigentlich nur Ausnah-
mefälle“. Die Einnahmen daraus belie-
fen sich nach Aussagen Bayerls in den
letzten Jahren auf durchschnittlich
rund 10 000 Euro.

Die 1990 geltende Satzung ent-
spricht inzwischen nicht mehr der
Mustersatzung. Angesichts geänderter
Fahrzeugtypen und der Kostenent-
wicklung war zudem eine Überarbei-
tung der pauschalen Verrechnungssät-
ze geboten. Bezüglich des neuen Pau-
schalsätze-Verzeichnisses hatte die
Verwaltung zunächst mit FFW-Kom-
mandant Bernhard Käsbauer Kontakt
aufgenommen. Die gemeinsam vorge-
schlagenen Kostensätze orientieren
sich sowohl an Empfehlungen des
Bayerischen Gemeindetages als auch
an Sätzen anderer Kommunen. FFW-
Beauftragte Margit Reichl empfahl die
Annahme, das Gremium segnete dies-
mit einstimmigem Beschluss ab. Die
Satzung tritt Januar 2011 in Kraft und
liegt ab sofort im Rathaus (Zimmer 12)
zur Einsichtnahme auf. (su)

FFW-Kostenersatz
ist neu angepasst NEUNBURG/LANDKREIS. Unter dem

Motto „Im Wandel der Jahreszeiten“
galt es aus rund 300 eingereichten
Schülerarbeiten aus dem Landkreis
Schwandorf 13 Werke junger Maler
für die Gestaltung des neuen Seen-
land-Jahreskalenders auszuwählen.
Keine einfache Aufgabe, die von der
Jury unter Vorsitz von Landrat Volker
Liedtke zu lösenwar…

Bei der Preisverteilung des Kalen-
derwettbewerbs in der Gaststätte
Hirschbergstub’n Fuhrn wurde das
„Geheimnis“ endlich gelüftet. Seen-
land-Geschäftsführer Marcus Hartin-
ger sprach von einer lieb gewordenen
Veranstaltung, junge Bürger aus dem
Landkreis an der Gestaltung des Jah-
reskalenders zu beteiligen, welcher
mit einer Auflage von tausend Exemp-
laren gedruckt wird. Stellvertretender
Zweckverbandsvorsitzender Alfred Jä-
ger würdigte die Aktion ebenfalls und
freute sich über das vorzeigbare Ergeb-
nis. „Es ist uns immer ein Anliegen,
junge Menschen und ihre Talente zu
fördern“, sagte Gebietsdirektor Hans
Herl von der Sparkasse. Sie hatte die
Umsetzung das Kalenderprojekts mit
ihrer finanziellen Unterstützung er-
möglicht. Abschließend durften die
Jungkünstler den „Lohn“ in Form ei-
nes Präsents entgegen nehmen. (gag)

Schüler illustriertenden
Seenland-Kalender 2011
PRÄMIERUNG Zweckverband
Oberpfälzer Seenland
schrieb zum elftenMal ei-
nen Schulwettbewerb aus.

Marcus Hartinger (3.v.r.), Alfred Jäger (2.v.r.), Hans Herl (m.) gratulierten den
Preisträgern. Das Dezember-Motiv stammt von Ronja Rupprecht (OGO). Foto: gag

NEUNBURG. Nutznießer ist der Sach-
ausschuss Behinderte/Nichtbehinder-
te zugunsten der von ihm betreuten
Kontaktgruppe. Sprecher Edmund
Keilhammer zeigte sich sehr erfreut
über diesen vorweihnachtlichen
„Geldsegen“. Die Inhaber des „Kunst &
Krempel“-Ladens an der Buchbinder-
gasse Heike und Thomas Eckl hatten
für die Kontaktgruppe gegrillt sowie
Glühwein ausgeschenkt. Die Einnah-
men daraus in Höhe von 200 Euro
übergaben sie nun als Spende an Keil-
hammer. Heike Eckl reichte in diesem
Zusammenhang auch den 500-Euro-
Schein einer anonymen Spenderin an
die Kontaktgruppe weiter, die für ei-
nen karitativen Zweck gedacht sind.
Keilhammer zeigte sich bei der Über-
gabe gerührt über diese große Spen-
denfreudigkeit und versprach: „Das
Geldwird sinnvoll eingesetz.“

Unterm Strich habe der „ausgefalle-
ne Burgadvent“ die gleichen Einnah-
men gebracht wie der letztjährige, teil-
te Edmund Keilhammer bei einem
Pressegespräch mit. Laut Abschluss-
rechnung schlagen beim zuständigen
PGR-Sachausschuss insgesamt 1300
Euro zu Buche. Diese Mittel werden
vollständig für die Gruppenarbeit im
nächsten Jahr eingesetzt. Die Behin-
derten/Nichtbehinderten-Kontakt-
gruppe ist ein Teil der Pfarrei St. Josef,
aber selbstbestimmend. Für 2011 soll
eine Betreuungsgruppe „Kegeln und
Freizeit“ installiert werden, beim
Yachtclub ist wieder ein Segeltörn an-
gesagt. Neben den monatlichen Tref-
fen sind auch Theaterbesuche einge-
plant.

„Hinter jeder Behinderung, sei es
körperlich oder geistig, steckt ein
Mensch mit Werten, Gefühlen und
Anlagen, die gefördert werden soll-
ten,“ betont Keilhammer. Ein Problem
bereitet dem 72-Jährigen derzeit, dass
er noch keinen Nachfolger in der
Funktion des Gruppensprechers ge-
funden habe. Abschließend dankte er
allen, die sich aktiv in den „kleinen
Burgadvent“ eingebracht hatten. (gag)

EinHerz für
Behinderte
PFARREI 1300 Euro Reinerlös
aus „kleinem Burgadvent“
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PRÄMIERTE MALARBEITEN

➤ Gwendolyn Gottschalk, 7.
Klasse der Sophie-Scholl-Mit-
telschule Burglengenfeld (Ti-
telblatt des Jahreskalenders)
➤ Gemeinschaftsarbeit der
4. Klasse der Grundschule
Maxhütte-Haidhof
➤ Katharina Feuerer, 8. Klas-
se der Mittelschule Teublitz;

➤ Tanja Stalimboswski, 8.
Klasse der Volksschule Dach-
elhofen
➤ Michael Dobler, 3. Klasse
der Volksschule Teublitz
➤ Corinna Schindler, 6. Klas-
se des Ortenburg- Gymnasi-
ums Oberviechtach
➤ Simon Hösel, 3. Klasse der

Grundschule Steinberg am
See
➤ Anja Beer, 3. Klasse der
Grundschule Guteneck
➤ Julia Frank, 7. Klasse der
Mittelschule Burglengenfeld
➤ Vanessa Schmid, 7. Klasse
der Mädchenrealschule
Schwandorf

➤ Gemeinschaftsarbeit der
4. Klasse der Grundschule
Teublitz
➤ Elena Kaspar, 6. Klasse
des Johann-Andreas-
Schmeller-GymnasiumsNab-
burg
➤ Ronja Rupprecht, 6. Klasse
der Mittelschule OVI.


